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SEITE 2

«Die Netzkapazität reicht nicht 
aus, ich kann den Solarstrom 
nicht einspeisen»

«Das rechnet sich nie! Ich kriege 
ja praktisch nichts mehr für den 
Solarstrom!»



Ablauf

PV-Zubau in der Region, Zielsetzungen

PV-Kampagne für KMU- und Landwirtschaftsbetriebe

Lohnt sich Photovoltaik noch?

Herausforderungen für Netzbetreiber

PV 2.0: Wie schalten wir in den 2. Gang?

Beispiele & Fazit



PV-Zubau und Zielsetzung Mantelerlass



PV-Kampagne für KMU- und Landwirtschaftsbetriebe

▪ Dialog mit allen Verteilnetzbetreibern der 
Region und einzelne PV-Unternehmen
▪ Lösungsansätze für anstehende 

Herausforderungen

▪ Faktenblätter für verschiedene Betriebe
▪ PV-Potenzial, Produktionskosten
▪ Datenanalyse, Möglichkeiten zur 

Eigenverbrauchsoptimierung
▪ Synergien mit lokaler 

Energieversorgung, «Blick über den 
Tellerrand»

▪ Informationsmaterial und Hilfestellungen 
für Bevölkerung
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Lohnt sich Photovoltaik noch?

Quellen: pv-tarif.ch, opendata.swiss
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Entwicklung der Vergütungen (Rp./kWh)

Vergütung Energielieferung Vergütung Herkunftsnachweis (HKN)

Beispiel KMU, Landwirtschaft, MFH

30 kWp, Jahresproduktion 29 MWh

Brutto-Investitionskosten (CHF) 54’000.-

- Einmalvergütung KLEIV (CHF) 10’800.-

------------------------------------------------------------------

Netto-Investition (CHF)  43’200.-

Produktionskosten  9.6 Rp./kWh

(30a, 2.5%, Betrieb 2.5 Rp./kWh) 6-11 Rp/kWh9.6

Rp/kWh

33.3 Rp/kWh

Eigenverbrauch Netzbezug

Einspeisung



Herausforderungen für Netzbetreiber



PV 2.0: Wie schalten wir in den 2. Gang?
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Eigenverbrauch 
erhöhen & 

Energiespeicher 
flexibel nutzen

Winterstrom 
gezielt 
stärken

Produktionspotenziale 
grosszügig und 

netzdienlich 
erschliessen

Fassaden, Infra-
strukturen & 
Freiflächen 

nutzen

Wärme, Strom 
& Mobilität 
gemeinsam 

denken

Einspeise-
leistung 

minimieren

PV 2.0

Erleichterungen Baubewilligung

Potenziale auf diversen 

einfach erschliessbaren 

Flächen noch sehr gross

Module steil/senkrecht 

stellen, von Boni in 

Förderung profitieren

«Zwiebelschalenprinzip» 

anwenden- vom Gebäude 

über die Nachbarschaft 

zum Quartier und zur 

Gemeinde

Bestehende Flexibilitäten 

und Speicher smart nutzen

Automatisieren, wo sinnvoll 

(www.ems-vergleich.ch)

Synergien mit Sanierungen 

und zusätzliche Funktionen 

von PV nicht vergessen



Thermische Masse Gebäude

Stationärer 
Batteriespeicher

Batteriespeicher 
E-Mobilität

Erdwärmesonde

Holz

Teich

Wassertank

Erdreich

Schichtspeicher

Speicherofen

Energiespeicher (Flexibilität) als Schlüssel



Zwiebelschalenprinzip: Energie auf allen Ebenen

Individuum, 
Familie

Gemeinschaft Nachbarschaft Quartier Gemeinde Region, Kanton Staat

NE 4 NE 2

Quartier- / Trafo-
Speicher

Gross-
Batteriespeicher

Biomasse (Holz, div.), Solarthermie, Umgebungswärme, Abwärme

Nahwärmenetz

div. Wärmespeicher (Stunden, Tage)

WP

(v)ZEV, vEVG

EVG LEG

Heimspeicher

Lademanagement

Pump-Speicher

PV-Produktion

EMS



▪ Photovoltaikanlage Wil SG

▪ Anlageleistung 15.8 kWp

▪ 2019 installiert

▪ Ausrichtung Süden 60° und 15° sowie Norden 15°

▪ Jahresertrag 2024 13.1 MWh

Welche Einspeiseleistung ist notwendig?



Wirkleistungs-
begrenzung

%

Wirkleistungs-
begrenzung 

absolut

Jahresertrag Ertrags-
reduktion

Maximal-
leistung

14.8 kVA 13.1 MWh 0.0%

80% 12.7 kVA 13.1 MWh 0.0%

70% 11.1 kVA 13.1 MWh 0.2%

60% 9.5 kVA 12.9 MWh 1.6%

50% 7.9 kVA 12.3 MWh 5.8%

40% 6.3 kVA 11.4 MWh 13.2%

▪ Photovoltaikanlage Wil SG

▪ Anlageleistung 15.8 kWp

 

Welche Einspeiseleistung ist notwendig?



Beispiele

Individuum, 
Familie

Gemeinschaft Nachbarschaft Quartier Gemeinde Region, Kanton Staat

Bauernbetrieb mit benachbartem 
Altersheim / MFH

Parkplatzüberdachung, 
Carport

Nahwärmeverbund, 
ergänzt mit grosser 

Wärmepumpe, Reduktion 
Holzbedarf

Grosse 
Windenergie-

Anlagen

Grosse 
Batteriespeicher 
Walzenhausen, 

Oberegg

KMU mit PV-Überschuss 
im Sommer und 
benachbartem 
Schwimmbad

Nationale 
Wasserkraft-

projekte

Balkon PV-
Anlage

EVG / ZEV

Ausbau 
Ladeinfrastruktur 

E-Mobilität

Quartierspeicher

vEVG, 
vZEV

LEG

Energiemanagement-
Systeme, 

Eigenverbrauchsoptimierung

Daten-Plattform, 
Open-Data

MFH ohne 
Einspeisung



▪ Photovoltaik lohnt sich noch immer! Aber wir müssen 

ganzheitlicher denken und «in den 2. Gang schalten».

▪ Der Photovoltaikausbau ist auf gutem Wege. Es wird 

aber nicht einfach sein, den Trend aufrecht zu halten.

▪ Die Netzbetreiber stehen vor grossen 

Herausforderungen. Diese können nur gemeinsam mit 

den Anlagenbetreibern und allen Bezügern gelöst 

werden.

Fazit

https://www.energieschweiz.ch/gebaeude/solaranlagen/ 

https://www.energieschweiz.ch/gebaeude/solaranlagen/


Christian Eisenhut

Projektleiter Energieprojekte

058 228 71 95

c.eisenhut@energieagentur-sg.ch



Energieagentur St.Gallen

energieagentur-sg.ch

energieagentur-sg.ch

bewegt

verbindet

kommuniziert

 

https://www.linkedin.com/company/energieagentur-st-gallen-gmbh/
http://www.energieagentur-sg.ch/
https://www.facebook.com/energieagentur.sg
https://www.youtube.com/channel/UCnqfVU55BOLfeDjBexhIwLA/videos
https://www.instagram.com/energieagentur.sg/
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